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Anlage XXN.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Mittel
zur Gewährung von Viehentschädigungenauf
Grund der Viehseuchen-Gutschädigungs-Satzuug

für die Rheinvroviuz vom ^Avrn 191^-

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Mittel zur Gewährung von Viehentschädigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1921 bis 31. März 1922.
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Titel Nr. Einnahme

Netrag fiir das
Rechnungsjahr 1921

Pferde, Vsel,
Waulttere,
Maulesel

«indvieh

Zinsen der Rücklagen

Abgaben der Niehbesitzer

1? 188

253 050

^

li(!

Marttverstcheruna Dinslaten

^umme der Einnahme 270 234

3 558

'!>

13 087 890

10 000

6!,

^!.>

13 101 448 89

Rechnun^i"' ^

Pferde, <3sel,
Maulli««'
Ma«l«s°^

15 374

34 363

49 73?

,^!

')!'!

i!^

.«-'

^,,"B^

,'!
(!>'

3^littet f ür Vie hen tschädigungen.

35?

Mithin ,etzt für

809 76

^L87

weniger

,ij

Rindvieh

mehr

^i

12 738 167

12 738 167

weniger

l','^

45 301 !i>

Bemelkunaen

!>l) 45 301

^i» n,'i.f,n«e der Mcrdeversicherung betrug September 1920^ 438062,20 ^l,
^ diesenwe fürN ndvieh ii8376.96^i. Von den Pferdeversicherungsgeldern

m d be der"m'desbank der Rheinprovinz 404 200,68 A zu 4°/« zinsbar
s',,^rleat Von dein der Landwirtschaftskcnnmer gewahrten Tilgungs-
därlehen von 37 500 ^l sind 3638,48 ,<l getilgt worden, so dan das Dar-
lehen noch 33 861,52 ^l beträgt.

Die Verzilifung, erssibt also:
404 200,68 ^i zu 4«/« -- 16 168,03 .tt

33 861,52.. „ 3«/„ ^ 1015,85 „
zusammen 17 183,88 ,^i

«Nun dem Rindviehverficheriuigsfonds sind 732,67 ^l bei der Landes-
».^«f der Rbeinprovinz zu 4<^> zinsbar hinterlegt. Von den der Land«
U?t,ckaftskammer der Rheinprovinz zu 3«/« gewährten Nlgungsda^

<t und 37 500 ^l sind 16 217.23 ,<<l und 3638.48 ,.«
getilgt wurden, so daß die Darlehen noch 83 782,77 .^l und 33 861,52 ,«
betragen.

Die Verzinsung ergibt mithm:
732.67 ^ zu 4«/« -- 29,31 ^

117 644,29 ., „ 3°/. 3 529,33 ..
zusammen 3 558,64 ^l

2„ Mi- 2 Nack der Festsetzung des Provinzialausschusses werden als Abgaben
^ ^ Recknungsjahre 1920M Pferde 1,65 ^ und für Rindvieh 11.75 ^l

für das Stück "hoben. Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach
dem in den letzten drei Rechnungsjahren (1917, 1918 und 1919) durch-
lckmttlich vorhanden gewesenen Bestände der abgabepflichtigen Dere
ergeben sich folgende Beträge:

153 364 Pferde zu 1,65 ^l -^ 253 050,60 ,6
I 113 863 Stück Rindvieh zu 11,75 ^l - 13 087 890,25 ..
c?>ie Feststellung der Höhe der Abgaben unterliegt der jährlichen

Beschlußfassung des Provinzialausschusses.
Es waren vorhanden in den Jahren:

!,!

12 692 866 !!-!

I0I9010

Hu Nr 2.
»in: Ansammlung von Mitteln, um bei Nusbruch von Maul' und Klauen-
" lenckieauf den: Viehmarkt in Dinslalen zur Unterdrückung der Seuche

WMvieh zwecksAbfchlachtung anzukaufen hat der ProvinzmlauMuß
sV^lnNen daß für jedes auf dem V,chmarit aufgetriebene Stuck Rind,
viess eine Abgabe von 15 H erhoben werden foll. Dieser Beschluß ist
N111 4 Dez 1820 in Kraft getreten.

Me anaesllmmelten und zinsbar hinterlegteu Mittel betnigen beim
Iahreskassenabschluß am 15. Juli 1920 ^ 20 646,1« ^i.
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Titel Nr. Ausgabe

IN v.H. Veranlagung^ und Hebegebühren von den Einnahmen
Titel I Nr. 2 für die Gemeindevorstänoe und Gemeinde-
empfänger.....................

4 v.H. der Ginnahme der Pferde-ufw. und Rindviehversicherung
nach Abzng der Vernnlngnngs- und Hebegebühren sowie der
Marktversichernng zu Mnslaten als Verwaltnngskostenbeitrag
für die Hauptverwaltung...............

Beschaffung der erforderlichen Formulare für die Viehverzeich¬
nisse ........................

Entschädigung an Viehbesther, Abschätzungsgebühren und son¬
stige zum Zwecke der Seuchenbekämpfung erforderliche Aus¬
fallen, gegebenenfalls zur Vildun- von Nückla en . . . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Mittel für Vieh entschädigungen.
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Vemerkungen

Die «lbaabe für Pferde beträgt........... 253 050,60 .A
Ve uogao^ s^ Urvieh beträgt ......... 13 «87 890.25 ..

Summe . . 13 340 940,85,'l
Hiervon betragendie Veranlagung^ und Hebegebühren

für Merde 10 v. H. ......... 25 305,07 .T
ür Rindvieh 10 v H. von 3 063123,25H 308 312.33 „

für Rindvieh 2 U. H. von 10 024 767— ^t 200 495.34 .. 532 112,74 ..
Bleiben . . , 12 808 828,11 ,«

K,erzu kommen die Zinsen der Rücklagefür Pferde
und Rindvieh ................ 20 742,52 ^i

Summe . . . 12 829 370,63 ,<i

4 v H, von dieser Summe ergeben rund 513 182 ^l.
DieserBetrag ist auf den Pferde- bzw. Rindviehversicherungsfonds

„ack der »öhe der Einnahmen eines jeden derselbenmit 9797 .<l bzw,
503 385 Z verteilt und bei Titel IV des Haushaltsplanes der Zentral'
Verwaltungsbehördein Einnahme gestelltworden.

— Es sind gezahlt worden: 1918 1919
il ^«l

39 793,— 14« 600.90
233 038,03 1 913 096,11

283,60 2 494,60

1917

») Entschädigungenfür Pferde , „^253,49
,, Entschädigungenfür Rindvieh 216 061,07
c>) Nbschatzungsgebuhren. . . , 267,90

Ans dieser Position werdenauch die Vergütungen des als technisch«
Berater in den Viehseuchenangelegenheitentätigen Regierungs- und
OeneimenVeterinärrates Dr. Lothes zu Köln gezahlt, ferner die Kosten
der zur bakteriologischenNachprüfung der Milz« und Rauschbrand,
diaanosenin Köln errichtetenprovinziellenPrüfungsanstalt. Einschließ,
lick der Miete für die Räume der Anstalt betragen die Gesamttosten

Wernererscheinen hier die zinsbar zu hinterlegendenBeiträge sowie
die Verwllltungskostender Marktversichernngzu Dinslalen in Ausgabe.
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